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Zwei AutorInnen bedeuten zwangsläufig auch zwei unterschiedliche Sichtweisen auf eine relativ unbekannte und von ihrem Freizeit- und Erlebniswert häufig weit unterschätzte Region im südwestlichen Nordrhein-Westfalen: das Bergische Land.


(Janett) Ich muss zugeben, bis vor wenigen Jahren war das Bergische Land auf meiner Landkarte ein weißer Fleck. Ich lebe zwar seit 2002 im Rheinland und hatte natürlich die bekanntesten Sehenswürdigkeiten wie die Wuppertaler Schwebebahn oder das Neanderthal Museum bereits für mich entdeckt. 
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Als ich 2017 das erste Mal die Müngstener Brücke und Schloss Burg erwanderte und mit der Seilbahn in das herbstliche Bergische Tal hinunterfuhr, verliebte ich mich in die Region. Es folgten Dates bei einer typischen Bergischen Kaffeetafel, einem Besuch im Japanischen Garten in Leverkusen und eine Vielzahl von Wanderungen im Bergischen. Immer größer wurde der Radius meiner Entdeckungsreisen – immer fester meine Beziehung zum Bergischen Land.


(Andreas) Meine Beziehung zum (Nieder-)Bergischen Land dagegen begann bereits mit der Geburt im damaligen Katholischen Krankenhaus in Mettmann. Der Entdeckungsradius wurde mit zunehmendem Alter immer größer, Ausflüge in das alte Neanderthal Museum und den Wuppertaler Zoo erweiterten den Horizont, das „Oberbergische“ entdeckte ich erstmals im Schullandheim in Waldbröl und in der Jugendherberge Much. 


Nur kurz – während des Studiums – wurde ich dem Bergischen untreu, meldete mich aber nach fünfjähriger Diaspora reumütig mit einem ersten Job in Wuppertal und einer Wohnung in Wülfrath zurück, bis 1994 die Rückkehr nach Mettmann erfolgte. Im Laufe der folgenden Jahre entdeckte ich mit der Familie zahlreiche Orte, Sehenswürdigkeiten und Landschaften im Bergischen Land, habe aber eher unterbewusst wahrgenommen, in was für einer geschichtsträchtigen, reizvollen und abwechslungsreichen Region wir leben. 


Die Recherche für das Buch sowie der Austausch mit  zahlreichen Personen aus der Region haben immer wieder neue Facetten des Bergischen Landes aufgezeigt, sodass es uns als Autorenteam wahrlich nicht leicht fiel, aus den zahlreichen möglichen Themen 50 Tipps auszuwählen, die wir in diesem Werk vorstellen. Wir hätten gut und gerne auch 100 oder mehr Mikroabenteuer präsentieren können, so facettenreich ist das Bergische Land. Aber ein Anfang ist mit diesem Werk gemacht!


Wir entführen Euch auf den nächsten Seiten in die verschiedenen Regionen des Bergischen Landes, ins Oberbergische und in den Rheinisch Bergischen Kreis mit Leverkusen, in das niederbergische Neanderland sowie in das Bergische Städtedreieck  aus Wuppertal, Solingen und Remscheid. Folgt uns auf unseren Touren mit dem Rad oder zu Fuß, fahrt Draisine oder fliegt mit uns über das Wasser. Wir kuscheln mit Kühen, erklimmen Baumwipfel, fliegen ins All und erleben die Welt unter Tage. Ihr merkt schon: Langweilig wird es im Bergischen Land garantiert nicht!


Janett Schindler und Andreas Walter










Willkommen im Bergischen Land


490 Meter – das ist der Höhenunterschied vom Rhein bis zum höchsten Berg der rheinischen Region, dem Homert. Wer jetzt jedoch glaubt, dass der Name „Bergisches Land“ aufgrund seiner vielen Hügel entstanden ist, der liegt falsch. 


Im Jahr 1101 wurde die Region rund um das Städtedreieck Remscheid, Solingen und Wuppertal, den Kreis Mettmann, die Stadt Leverkusen, den Rheinisch-Bergischen sowie den Oberbergischen Kreis und Teile des Rhein-Sieg-Kreises von Adolf von Berg zur Grafschaft erhoben. Die Grafschaft gibt es nicht mehr – der Name ist jedoch geblieben und die Berger tragen ihn mit Stolz. 
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Haus Bürgel bei Monheim









Die Besiedlung des Bergischen Landes begann nicht erst im Mittelalter. Im Bergischen lebten die bekannten Neandertaler unweit der heutigen Stadt Mettmann, die Römer bauten ein Kastell am Rhein, heute bekannt als Haus Bürgel, und auch zahlreiche germanische Stämme verweilten in den damals noch dichten Wäldern des Bergischen Landes. 


Geografisch befindet sich das Bergische Land im Westen Deutschlands im Zentrum des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen. Es wird umgeben von Metropolen wie Köln, Bonn und Düsseldorf, liegt unmittelbar an der Grenze zum Sieger- und Sauerland. Auch das Ruhrgebiet ist mit Städten wie Hagen, Witten und Hattingen nur wenige Kilometer weit weg. 


Das Bergische Land besticht nicht nur wegen seines Waldreichtums. Es gibt 21 Talsperren in dem Gebiet zwischen Düsseldorf und Siegen – Rekord in Deutschland. Das Wasser ist das wichtigste Element in der rheinischen Region und hat in den letzten drei Jahrhunderten für den wirtschaftlichen Aufschwung gesorgt. 
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An der Wuppertalsperre









Vor allem für Schneidwaren, Bestecke und Schlösser sind Orte wie Solingen, Remscheid und Velbert in aller Welt bekannt – in den Städten des Bergischen Landes wurde sehr viel Metallverarbeitung betrieben. Das lag auch an den kurzen Wegen, denn einige Metalle konnten im Bergbau des Rhein-Sieg-Kreises gefördert werden. Die Blütezeit der Industrialisierung hatte das Bergische Land im 19. Jahrhundert und ebenda entstanden auch die Ideen für besondere Bauwerke wie die Müngstener Brücke oder die Wuppertaler Schwebebahn. Auch in der Architektur tat sich zu dieser Zeit einiges. Wer es sich leisten konnte, verkleidete sein Fachwerkhaus mit Schiefer oder baute sich in Wuppertal oder Solingen ein Gründerzeithaus. Auch viele Parkanlagen wurden Beginn des 20. Jahrhunderts angelegt und boten Freizeitmöglichkeiten für die Einwohner des Bergischen Landes. 


Heute ist neben der Metallverarbeitung auch der Tourismus ein wichtiger Wirtschaftsfaktor im Bergischen Land. Nicht nur die Großstädter aus Düsseldorf und Köln sind stetig auf den Wander- und Radwegen der ländlich geprägten Region unterwegs. Spannende bergische Streifzüge, der neanderland STEIG und der Bergische Panoramasteig locken Wanderer zu besonderen Reisen durch die Natur, bei der es nicht nur um das Erlebnis Wandern geht, sondern auch um ein Erleben der jeweiligen Orte. Ob Klangpfad, Obstweg oder Feuer und Flamme-Weg, im Bergischen Wanderland wird es nie langweilig!
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Ehemaliger Gelper Hof – ein typisch Bergisches Fachverkhaus









Auf zahlreichen ehemaligen Bahntrassen lässt sich die Region rund um Wuppertal, Solingen und Remscheid bis hin zum Neanderland aber auch ganz entspannt und ohne Anstrengung mit dem Rad erfahren. Für alle, die es gerne anspruchsvoller mögen, gibt es jedoch eine Vielzahl von Radwegen mit Höhenmetern! Selbst Klettern ist im Bergischen Land gut möglich, vor allem der Bochumer Bruch in Wülfrath ist hier sehr beliebt. Wie an vielen Orten im Bergischen Land wird auch hier ein ehemaliger Industriestandort ein touristisches Highlight der Region. Auch alte Kotten entlang der Wupper, einem der beiden großen Flüsse im Bergischen, zeigen heute noch, wie hier vor gut 100 Jahren gearbeitet wurde. Auch die Landwirtschaft kommt nicht zu kurz – ist sie noch heute ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region! Übrigens: Im Buch gibt es eine ganz besondere Empfehlung, wie man einem bergischen Rind einmal ganz nah kommen kann.
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Mit dem Fahrrad an der Wupper
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Im Lenneper Röntgen-Museum







Neben zahlreichen Aktiv- und Outdoorattraktionen gibt es hier auch eine Vielzahl von Museen, Schlösser und Burgen, alten Bergwerken und Fabriken oder auch Planetarien, die nicht nur bei Schlechtwetter empfehlenswerte Ziele sind. 


Eine Vielzahl dieser Ausflugsziele im Bergischen Land haben wir auf den folgenden Seiten vorgestellt. Vielleicht sieht man sich ja demnächst?!




TOP 10


DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IM BERGISCHEN LAND





1Müngstener Brücke:  Sie ist die höchste Eisenbahnbrücke Deutschlands und überspannt mit einer Länge von 465 Metern und einer Höhe von 107 Metern zweigleisig das Tal der Wupper zwischen Remscheid und Solingen. Der Bau startete 1893 und am 15. Juli 1897 wurde die Brücke von Prinz Friedrich Leopold von Preußen eingeweiht. Unterhalb der Brücke befindet sich der zur Regionale 2006 eingeweihte Brückenpark mit zahlreichen Attraktionen für Jung und Alt, unter anderem einer handbetriebenen Schwebefähre über die Wupper. Jeweils am letzten Oktoberwochenende findet das Müngstener Brückenfest statt. Für das leibliche Wohl sorgt das Haus Müngsten mit Imbiss, Bistro und Restaurant. die-muengstener-bruecke.de
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2Neanderthal Museum: In einem Talabschnitt der Düssel, zwischen den Städten Erkrath und Mettmann wurde 1856 das weltweit  bekannteste Skelett eines Verwandten des homo sapiens gefunden, und nach dem Namensgeber für das Tal, Joachim Neander, benannt. Bereits am 3. März 1938 wurde das erste Museum an der Fundstelle als Urgeschichtliches Museum Neandertal eröffnet und 1962 umgestaltet. Das heutige Neanderthal Museum wurde 1996 eröffnet. Es erzählt mit multimedialen Inszenierungen auf einer Zeitreise durch vier Millionen Jahre die Geschichte der Menschheit von den Anfängen bis in die Gegenwart. Star des Museums ist „Mr. N“, eine lebensechte Rekon-struktion des 1856 gefundenen Neandertalers. Ergänzt wird das Museum durch eine Erlebniswelt mit Steinzeitwerkstatt, Steinzeitspielplatz, eiszeitlichem Wildgehege, Kunstweg sowie seit Ende 2022 durch den Erlebnisturm Höhlenblick an der Fundstelle des Neanderthalers. neanderthal.de
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3LVR-Freilichtmuseum in Lindlar: Bergische Geschichte, Leben und Arbeiten im Bergischen Land und eine spannende Zeitreise durch die letzten drei Jahrhunderte vermittelt das LVR-Freilichtmuseum in Lindlar. Auf einer Fläche von 30 Hektar sind rund 40 historische Gebäude aus dem Bergischen Land von innen und außen so wiederhergestellt worden, wie sie einst an ihrem Originalstandort aussahen. Eine Schmiede und Stellmacherei aus Lindlar-Linde, ein Backhaus aus Overath-Kepplerburg, das Bandweberhaus aus Wuppertal-Ronsdorf, ein Kleinstwohnhaus aus Hilden sowie das Gut Dahl aus Wülfrath sind nur einige der Highlights, die auf dem Gelände spannende Einblicke in die Vergangenheit geben. Auch das Museumsgelände selbst wurde Schritt für Schritt in den Zustand zwischen 1850 und 1900 zurückversetzt. freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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4Der Grüne Zoo Wuppertal: Er wurde im September 1881 eröffnet und ist damit einer der ältesten und traditionsreichsten Zoologischen Gärten in Deutschland. Durch die idyllische Hanglage mit altem Baumbestand und weite Wiesenflächen gilt er zudem auch als eine der schönsten Zooanlagen im Lande. Aushängeschild ist die 1995 vom damaligen Ministerpräsidenten Johannes Rau eingeweihte Elefantenanlage. Auf etwa 3000 Quadratmetern Außenfläche leben 11 Afrikanische Elefanten, mittlerweile sind auf der Anlage insgesamt sieben Elefantenjunge zur Welt gekommen. Seit 2021 ist der „Grüne Zoo Wuppertal“, so die offizielle Bezeichnung, um eine weitere Attraktion reicher – „Aralandia“, eine 1000 Quadratmeter große Freiflug-Voliere vor allem für Aras, Sittiche und Flamingos. wuppertal.de/microsite/zoo
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5Altenberger Dom: Er wird auch der „Bergische Dom“ genannt und liegt im Odenthaler Ortsteil Altenberg im Westen des Rheinisch-Bergischen Kreises. Im Jahre 1133 kamen Zisterziensermönche aus Frankreich auf Einladung der Grafen von Berg nach Altenberg, um hier ein neues Kloster zu gründen. Zwischen 1259 und 1379 errichteten sie ihre Klosterkirche im gotischen Stil. Zahlreiche Hochgräber und Grabplatten zeugen davon, dass die Verbindung zwischen den Zisterziensern und den Grafen von Berg viele Jahrhunderte überdauerte. Eine besondere kunsthistorische Bedeutung haben die Altenberger Madonna, eine geschnitzte Madonna im Strahlenkranz sowie das 144 Quadratmeter große Westfenster, das das himmlische Jerusalem darstellt. altenberger-dom.de
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6Schloss Burg: Im Solinger Stadtteil Burg, über hundert Meter oberhalb der Wupper, liegt seit dem 12. Jahrhundert die Stammburg der Grafen und Herzöge von Berg, heute die größte rekonstruierte Burganlage in Nordrhein-Westfalen, die zurzeit bis voraussichtlich 2025 umfassend saniert wird. Mit rund 250.000 Besuchern pro Jahr ist Schloss Burg mit seinem Museum einer der größten touristischen Anziehungspunkte des Bergischen Landes. Vom Stadtteil Unterburg aus fährt die älteste Doppelsitzer-Seilbahn Deutschlands hinauf zu Schloss Burg, von der aus man auch einen wunderbaren Ausblick auf den Bergischen Wald und die Wupper hat. schlossburg.de
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7Mariendom: Er ist zwar gerade einmal 55 Jahre alt, aber sicherlich eine der bekanntesten Sehenswürdigkeiten des Bergischen Landes – der Mariendom im Velberter Stadtteil Neviges. Die Entstehung der Wallfahrtskirche geht jedoch auf eine Marienerscheinung im 17. Jahrhundert zurück. Da die ursprüngliche Wallfahrtskirche aus dem Jahre 1728 dem im Laufe der Jahrhunderte ständig zunehmenden Pilgerstrom nicht mehr gewachsen war wurde 1965 ein Neubau beschlossen. Entstanden ist einer der bedeutendsten Kirchenbauten des 20. Jahrhunderts mit einer einzigartigen, freitragenden Dachkonstruktion über eine Grundfläche von etwa 2800 Quadratmetern mit Platz für über 6000 Besucher. mariendom.de
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8neanderland STEIG: 240 Kilometer, 17 Etappen und jede Menge Wanderspaß – das ist der neanderland STEIG, der seit zehn Jahren das wanderbare Aushängeschild des Kreises Mettmann ist. Start und Ziel des mehrtägigen Rundwanderwegs ist der Haaner Ortsteil Gruiten. Der neanderland STEIG verbindet ein Erlebnis aus den abwechslungsreichen Landschaften des Niederbergischen Landes, typisch Bergischen Dörfern mit Fachwerkhäusern und zahlreichen Sehenswürdigkeiten im Kreis Mettmann. Gekennzeichnet ist der neanderland STEIG durchgängig durch ein Wegzeichen mit weißem „N“ auf rotem Grund. Ergänzt wird der Steig durch 21 Entdeckerschleifen mit Längen zwischen zwei und 19 Kilometern. neanderland.de/aktiv-erleben/wandern/der-neanderland-steig 
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9Panarbora: Der Panarbora-Park in Waldbröl im Oberbergischen Kreis verbindet ein eindrucksvolles Walderlebnis auf einem Baumwipfelpfad und Erlebnisturm sowie zahlreichen weiteren Naturerlebnissen mit ausgefallenen Übernachtungsmöglichkeiten in einer modernen Jugendherberge. Betrieben wird der Naturerlebnispark vom Deutschen Jugendherbergswerk und wurde im September 2015 eröffnet. Mit einer Lauflänge von 1635 Metern (inklusive Aufstieg auf den 40 Meter hohen Erlebnisturm) verfügt Panarbora über Nordrhein-Westfalens längsten barrierefreien Baumwipfelpfad und bietet von seinem Erlebnisturm traumhafte Ausblicke über das Oberbergische Land. panarbora.de
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10Schloss Homburg: Es ist eines der bekanntesten Wahrzeichen des Oberbergischen Landes und erhebt sich weit sichtbar oberhalb des heilklimatischen Kurorts Nümbrecht – das im Jahre 1276 erstmals erwähnte Schloss Homburg, das im 17. Jahrhundert sein bis heute prägendes Aussehen eines Barockschlosses annahm. Das Anfang des 20. Jahrhunderts sanierte Gebäude beherbergt seit 1926 ein Museum, das zu einer Zeitreise durch die Kulturgeschichte des Oberbergischen Landes vom Mittelalter bis ins beginnende 20. Jahrhundert einlädt. Auch eine historische Säge- und Mahlmühle sowie eine Bäckerei aus dem 19. Jahrhundert können besichtigt werden. schloss-homburg.de
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Kurioses und Besonderheiten






AUS DEM BERGISCHEN LAND
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[image: ]Das Bergische Land heißt nicht wegen seiner 1000 Hügel so


Der Name „Bergisches Land“ geht auf den Grafen von Berg zurück, der im 12. Jahrhundert auf Schloss Burg an der Wupper residiert hat. Die „von Bergs“ prägten das Bergische wie keine andere Adelsfamilie – und waren auch am Wachstum der Stadt Düsseldorf beteiligt gewesen.


[image: ]Die Rauhfasertapete stammt aus Wuppertal


Im Jahr 1864 entwickelte Hugo Erfurt im Wuppertaler Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg „Papier zur Schaufenstergestaltung“, was später als Rauhfaser weltweit bekannt wurde.


[image: ]Die Dröppelminna ist keine Bergische Erfindung


Die Dröppelminna kam ursprünglich aus den Niederlanden und ist eine Kaffeekanne mit drei Füßen und Zapfhahn, die sich im 19. Jahrhundert im Bergischen Land durchsetzte. Ihren Namen bekam sie, weil der Kaffeesatz häufig den Durchfluss verstopfte und der Kaffee nur „dröppelte“.
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[image: ]Wuppertal ist die Stadt der Treppen!


Aufgrund seiner Lage gibt es in Wuppertal zahlreiche Treppen. Sehr beliebt und sogar besungen ist die Tippen-Tappen-Tönchen-Treppe in Elberfeld. Die wohl bunteste – die Holsteiner Treppe – befindet sich ebenfalls in Elberfeld, der Düsseldorfer Künstler Horst Gläsker hat sie zu einer In-stallation umgewandelt. Insgesamt gibt es 469 öffentliche Treppen mit 12.383 Stufen!
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[image: ]In Engelskirchen gibt es eine Christkind-Postfiliale


Jedes Jahr landen in Engelskirchen über 130.000 Briefe, adressiert an das Christkind. All die Wunschzettel, die rechtzeitig (bis zum 20. Dezember) an „Das Christkind, 51777 Engelskirchen“ geschickt werden, bekommen auch eine Antwort aus der Christkind-Postfiliale in Engelskirchen.


[image: ]Das Neandertal wurde nach Joachim Neander benannt


Bis ins frühe 19. Jahrhundert wurde das Neandertal auch Gesteins oder Klipp genannt. Die Region zwischen Erkrath und Mettmann war sehr natürlich und das Düsseltal war schon früh beliebt zum Wandern. So auch für Joachim Neander – ein bekannter evangelischer Kirchenmusiker aus dem 17. Jahrhundert. In seinen Reiseberichten machte er die Region bekannt und im Lauf der Jahre prägte sich immer mehr der Name Neanderthal ein.
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[image: ]Das Bergische Land ist fast so groß wie das Saarland


Mit 2175 Quadratkilometern ist das Bergische Land fast genauso groß wie das Saarland. Okay, knapp 400 Quadratkilometern (Köln ist 405 Quadratkilometern groß ...) fehlen, aber wir sind da ja nicht so!


[image: ]Das Bergische Land ist begehrt bei deutschen Filmemachern!


Ob Rennschwein Rudi Rüssel in Lindlar, Verbotene Liebe im Schloss Ehreshoven oder Manta Manta in Wuppertal, durch die Nähe zur Medienstadt Köln sind Kamerateams und Stars häufig in der Region unterwegs.


[image: ]Im Bergischen gibt’s die meisten Stauseen


21 Stauseen gibt es im Bergischen Land – was etwa 2% der Fläche der Region einnimmt. Die bekanntesten sind die Neyetalsperre und die Bevertalsperre.
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[image: ]Miss Bergisch Land hat vier Beine


Der Titel „Miss Bergisch Land“ ist bei Landwirten aus dem Bergischen Land sehr begehrt. Er wird jedes Jahr für die schönste Milchkuh aus dem Oberbergischen Kreis, dem Rheinisch-Bergischen Kreis sowie dem Rhein-Sieg-Kreis vergeben und von einer Jury nach streng festgelegten Kriterien prämiert.


[image: ]Aspirin wurde in Wuppertal Elberfeld entdeckt


Dem Chemiker und Apotheker Felix Hoffmann gelingt 1897 eine eher zufällige Entdeckung in der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. (heute als Bayer bekannt). Er erfindet Acetylsalicylsäure (ASS) – besser bekannt als Aspirin.


[image: ]Das größte Messer der Welt stammt aus Solingen


Die Firma Güde hat im Jahr 1989 mit einem 312 cm langen Messer den Eintrag ins Guinessbuch der Rekorde geschafft. Zwei Exemplare wurden hergestellt und befinden sich in den Ausstellungen des LVR-Industriemuseums Solingen und des Klingenmuseums.
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Oberbergischer Kreis und Rhein-Sieg-Kreis
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Bei Anschlag, Wipperfürth






Oberbergischer Kreis und Rhein-Sieg-Kreis




1.Bergische Talsperren: Freizeitparadiese erradeln


2.Radevormwald: Pilzwandern durchs Bergische Land


3.Bergneustadt: die Fachwerkstadt entdecken


4.Freilichtmuseum Lindlar: Zeitreise ins oberbergische Leben des 19. Jahrhunderts


5.:metabolon: Freizeiterlebnis mit Bildungsauftrag


6.Affen- und Vogelpark Eckenhagen: zwischen Hexenhäusern und exotischen Tieren


7.Zwischen Mufflons und Stalaktiten: ein Ausflug nach Wiehl


8.Wiehl-Bielstein: auf dem Weg ist das Bier


9.Nümbrecht: adlige Momente im Schloss Homburg


10.Panarbora: hier staunt der Gott des Waldes


11.Waldbröl: kuscheln mit bergischen Rindern


12.Burgruine Windeck: Geschichte mit Weitblick


13.Windeck: Bergbau im Bergischen in der Grube Silberhardt
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1 Bergische Talsperren






FREIZEITPARADIESE ERRADELN




Wer das Bergische Land in allen seinen Facetten kennenlernen möchte, der kommt an den Talsperren nicht vorbei. Sie sind Ziel für zahlreiche Freizeitaktivitäten, sei es schwimmend, tauchend oder mit Wassersportgeräten, sei es zu Fuß oder auch mit dem Fahrrad an den Ufern oder in der Umgebung.









In keiner anderen Region in Deutschland finden sich so viele Stauseen auf so kleinem Raum: 21 Talsperren gibt es im Bergischen Land, gespeist von über 2000 Bächen und Flüssen, deren längster die Wupper ist. Etwa zwei Prozent der Fläche des Bergischen Landes sind Talsperren. Sie dienen zum einen der Trinkwassergewinnung, aber auch der Wasserregulierung und sind zudem auch als Freizeitangebot ein beliebtes Ziel für die Einwohner und Besucher des Bergischen Landes.


Das ganze Jahr über laden die Stauseen zum Wandern, Radfahren und an einigen Talsperren insbesondere im Sommer auch zum Baden, Paddeln, Tauchen oder Segeln ein. Dann wird das Bergische zu einem echten Wasserparadies.


Die älteste Talsperre des Bergischen Landes ist die Eschbachtalsperre bei Remscheid, die bereits 1891 in den Betrieb ging und damit auch die älteste Trinkwassertalsperre Deutschlands sowie der älteste Stausee in Nordrhein-Westfalen ist. Von Anfang an war die Eschbachtalsperre auch ein beliebtes Ausflugsziel, das 1899 sogar von Kaiser Wilhelm II. besucht wurde. Rund um den Stausee wurde 1977 ein drei Kilometer langer Rundweg geschaffen, der als Waldlehrpfad gerade für Familien mit Kindern interessant ist.
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